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24./25. Februar 2012 

O
laf N

ollm
eyer 

S
u
p
p
e
n
lö
ffe
l u
n
d
 S
o
n
a
g
ra
m
m
 —
 

S
tim

m
p
ä
d
a
g
o
g
is
c
h
e
 S
p
ie
lze
u
g
e
 in
 

fu
n
k
tio
n
a
le
r S
tim

m
a
rb
e
it 

Im
 funktionalen Stim

m
training w

erden teils lustig anm
utende, teils tech-

nisch anspruchsvolle Spielzeuge verw
endet, um

 Zusam
m

enhänge zw
i-

schen 
H

ören 
und 

Phonation, 
hörgesteuerter 

Zungenbew
eglichkeit 

und 
A

tem
fluss sow

ie V
okal- oder Sängerform

anten und anderem
 m

ehr erfahr-
bar zu m

achen. Sie finden A
nw

endung auf allen stim
m

lichen N
iveaus. Sie 

eröffnen 
Spielfelder 

außerhalb 
des 

gew
ohnten 

R
ahm

ens, 
erm

öglichen  
einen unbelasteten B

lick auf die eigene Stim
m

e und w
ecken spielerische 

N
eugier auf physiologische oder physikalische A

spekte. 

Im
 M

ittelpunkt dieses Sem
inars stehen einige einfache K

langerzeuger w
ie 

Luftheuler oder Klorolle m
it M

em
bran, Suppenlöffel sow

ie eine Softw
are 

zur Frequenzanalyse. Letztere w
ird oft bloß im

 Zusam
m

enhang m
it ob-

jektiver 
Stim

m
analyse 

genutzt. 
D

ie 
T
eilnehm

erInnen lernen 
hingegen, 

dieses W
erkzeug (kostenlose Freew

are) auch sinnlich für sich und ihre 
Patienten einzusetzen und so m

it bisher verborgenen A
nteilen der eige-

nen Stim
m

e in K
ontakt zu treten. (Etw

a den eigenen Sängerform
antbe-

reich, den hellen oder dunklen V
okalanteil etc.). 

D
ie anderen Spielzeuge beleuchten Phänom

ene w
ie die R

egisterbalance, 
Luftstrom

 und H
auch, die R

olle des w
eichen G

aum
ens für die Spannungs-

ketten im
 K

örper sow
ie die Sänger-Sprecherform

anten. 

N
eben dem

 unm
ittelbaren Effekt von leichterer und zugleich leistungs- 

und ausdrucksstärkerer Phonation dienen diese Spielzeuge der V
erm

itt-
lung funktionaler Zusam

m
enhänge. D

er Spielcharakter erm
öglicht zudem

, 
hinderlichen Perfektionism

us zu unterw
andern. D

arüber hinaus fördert er 
das eigenständige Ü

ben anhand der im
 Spiel erfahrenen physiologischen 
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D
as Sem

inar bezieht sich inhaltlich auf die A
rbeit m

it Erw
achsenen 

Q
M

-V
N

R
 12-0116 

und akustischen K
riterien.  

A
ls Einführung in den konzeptionellen R

ahm
en eignet sich dieser im

 In-
ternet 

frei 
zugängliche 

A
rtikel: 

http://w
w

w
.stim

m
e-koerper-klang.de/

htm
l/stim

ulative_stim
m

praxis.htm
l 

Im
 B

uch „D
ie souveräne Stim

m
e“ (G

abal V
erlag; auch zu beziehen über 

den Sem
inarleiter) sow

ie in „D
er Klang in der Stim

m
arbeit“, erschienen in 

„Forum
 Logopädie“, A

usgabe Juli 2011 w
erden einige der Spielzeuge vor-

gestellt. 

Z
ie
lg
ru
p
p
e
: 

Sprachtherapeut(innen)en, Logopäd(innen)en 

V
e
ra
n
s
ta
ltu
n
g
s
te
rm
in
: 

Freitag, 24. Februar 2012  
von 15:00 bis 19:00 U

hr 
Sam

stag, 25. Februar 2012 
von 09:00 bis 17:15 U

hr 

T
e
iln
e
h
m
e
rz
a
h
l: 

m
indestens 10; m

axim
al 12 Personen 

A
n
m
e
ld
e
s
c
h
lu
s
s
: 

03. Februar 2012, V
orteilspreis bis 20.01.2012 

F
o
rtb
ild
u
n
g
s
p
u
n
k
te
: 

14 

O
rt: 

K
urhaus B

ad H
am

m
 

O
stenallee 87 

59071 H
am

m
 

U
n
te
rk
u
n
ft: 

„Insel“ V
erkehr &

 T
ouristik 

T
el.: 0 23 81-2 34 00  Fax.: 0 23 81-274 2498 

E-M
ail: info@

verkehrsverein-ham
m

.de  
w

w
w

.Insel-H
am

m
.de  
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O
la
f 
N
o
llm
e
y
e
r: studierte Schauspiel an der Folkw

ang H
ochschule, Essen, H

auptfach 
Atem

-Stim
m

e-Sprechen. 
(1989 

– 
1993). 

Seine 
Beschäftigung 

m
it 

dem
 

Funktionalen 
Stim

m
training begann dort und zu der Zeit bei Johannes Q

uistorp, G
eorg Verhülsdonk, 

G
isela R

ohm
ert, sow

ie vor allem
 bei Franziskus Rohm

ert (1990-1996 und 1999-2005). D
er 

Feldenkrais M
ethode begegnete er bei Franziskus R

ohm
ert, Christoph H

agen (1990-1995 
und 1999-2005), der Alexander Technik bei Julia Balter, U

SA (1990 – 1994). 

Publikationen: 
Artikel: 

„D
er 

Klang 
in 

der 
Stim

m
arbeit“, 

Forum
 

Logpädie 
4/2011; 

„Tragfähigkeit und D
ifferenziertheit der Stim

m
en von SchauspielerInnen vor und nach 

einer Aufführung“ Pilotstudie erschienen in L.O
.G

.O
.S. IN

TER
D

ISZIPLIN
ÃR N

R
. 3 / 2010; 

„Stim
m

praxis als die Kunst stim
ulativen Lehrens“ bei L.O

.G
.O

.S. Interdisziplinär 3/2008  
Buch: „D

ie souveräne Stim
m

e“ G
ABAL, 3. Auflage 2010 

O
laf N

ollm
eyer spielt Schauspielsolos, biogafisches Im

provisationstheater und für Kinder. 

T
e
iln
a
h
m
e
g
e
b
ü
h
r 

in
k
lu
s
iv
e
 V
e
rp
fle
g
u
n
g
:  

bei A
nm

eldung  bis 20.01.2012 
ab 21.01.2012 

dgs/dbs-M
itglieder 

170,00 € 
204,00 € 

dgs/dbs-Studenten/LA
A
 

153,00 € 
187,00 € 

M
itglieder B

KL/D
B
K
S/vpl 

176,00 € 
212,00 € 

Studenten B
K
L/D

B
K
S/vpl 

158,00 € 
190,00 € 

N
ichtm

itglieder 
187,00 € 

225,00 € 

Studenten/LA
A
 

168,00 € 
202,00 € 

S
e
it 5

0
 J
a
hre

n
:  

E
in
 sta

rke
r V

e
re
in
…

 

H
aben Sie schon einm

al darüber nachge-
dacht, bei uns M

itglied zu w
erden? F

alls Sie 
das eigentlich schon im

m
er m

al vorhatten – vielleicht ist jetzt d
er M

om
ent 

gekom
m
en? U

nd spontane E
ntschlüsse sind eh oftm

als die B
esten! Infor-

m
ieren Sie sich speziell über uns z.B

. auf der Internetseite unserer L
an-

desgruppe unter w
w
w
.dgs-w

estfalen-lippe.de und füllen Sie den A
ufnahm

e-
antrag auf der R

ückseite des A
nm
eldeform

ulars aus. A
uf diese W

eise kön-
nen Sie auch direkt die erm

äßigten T
eilnahm

egebühren für die Sem
inare 

im
 R
ahm

en unseres Jahresprogram
m
s in A

nspruch nehm
en …

! 


